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Geburten. 
Goͤrlitz. Joh. ottfr. Burghardt, B., Schnei⸗ 


dergeſ. und Stadtgartenbeſ. allh., und Frn. Anne 


Helene geb. Offelmann, Tochter, geb. den 1., get. den 
9. Sept., Auguſte Helene. — Joh. Aug. Diener, 
Mauergeſ. allh., und Frn. Friederike Amalie geb. 
Richter, Tochter, geb. den 29. Aug., get. den 9. Sept., 
Chriſtiane Marie. — Ernſt Wilh. Kaiſer, Tuchſchee⸗ 
rergeſ. allh., und Frn. Joh. Chriſt. geb. Haupt, Toch⸗ 
ter, geb. den 25. Aug., get. den 9. Sept., Amalie 
Caroline. — Andreas Engelmann, Gaͤrtner in Ob. 
Moys, und Frn. Anne Rof. geb. Starke, Tochter, geb. 
den 28. Aug., get. den 9. Sept., Erneſtine. — Joh. 
Gottlieb Körner, B. und Inw. allh., und Frn. Joh. 
Chriſt. Frieder. verehl. geweſ. Maiwald geb. Bornitz 
unehel. Sohn, geb. den 4., get. den 9. Sept., Johann 
Rudolph Herrmann. — Mſtr. Joh. Aug. Raſt, B. 
und Fleiſchbauer allh., und Frn. Joh. Chriſt. geb. 
Letſch, Tochter, geb. den 6., get. den 11. Sept., Hen⸗ 
riette Amalie. — Hr. Friedr. With. Peſchke, Privat: 
ſecretair allh., und Frn. Charl. Beate geb. Leuſchner, 


Tochter, geb. den 8., get. den 14. Sept, Charlotte 
Thecla Hermine. — Mſtr. Sam. Aug. Franke, B., 
Handſchuhm. und Bandagiſt allh., und Frn. Anne 
Roſ. geb. Adam, Sohn, geb. den 2., get. d. 14. Sept., 
Johann Auguſt. — Chriſt. Bautz, Gefreiten bei der 
Koͤnigl. Pr. 1ſten Schuͤtzenabth. allh., u. Frn. Chſt. 
Amalie geb. Volkelt, Tochter, geb. den 6., get. den 
14. Sept., Erneſtine Emilie. 


Todesfälle 


Goͤrlitz. Joh. Gottfr. Manitz, B. und verabs 
ſchied. Churf. Saͤchſ. Soldat allh., geſt. den 29. Aug., 
alt 83 J. 3 M. 9 T. — Mſtr. Adam Guftav Alerdr. 
Fehlers, B. und Fleiſchhauers allh., und Frn. Roſalie 
Thereſie geb. God, Sohn, Guftav Adolph, geſt. den 
31. Aug., alt 11 T.. — Mſtr. Carl Friedr. Wilhelm 
Rambuſch's, B. und Tuchfabr. allh., und Frn. Joh. 
Chriſt. geb. Helle, Sohn, Ernſt Moritz, geſt. d. 31. 
Aug, alt 1 M. 28 T. — Joh. Glob. Schoͤdes, B. 
und Hausbeſ. allh., und Frn. Chriſt. Friederike geb. 
Dreßler, Tochter, Ida, geſt. den 1. Sept., alt 17. — 


Joh. Marie Dor. geb. Klinkhart, zu Nieder⸗Moys, 
unehel. Tochter, Johanne Chriſtiane Henriette, geſt. 
den 5. Sept., alt 1 J. 10 M. 6 T. — Joh. Chriſt. 
geb. Queißer, unehel. Tochter, Johanne Dorothee, 
geft. den 6. Sept., alt 18 T. — Joh. Gottlieb Eng⸗ 
ler, B., Hausbeſ. und Schuhmachergeſ. allh., geſt. 
den 6. Sept., alt 76 J. 2 M. 24 T. — Glob. Fünf: 
ſtück, Inw. allh., geft. den 11. Sept., alt 67 J. 1 M. 
12 T. — Mſtr. Joh. Carl Rehbocks, B. und Klemp⸗ 
ners allh., und Frn. Louiſe Amalie geb. Liehn, Sohn, 
Carl Eduard, geſt. den 11. Sept., alt 2 M. 24 T. — 
Hrn. Joh. Sam. Blachmann's, B. und Oberaͤlt. der 
Knopfmacher allh., u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Schulze, 
Sohn, Emil, geſt. den 11. Sept., alt 29 T. — Joh. 
Traug. Kaulfers's, Schuhmachergeſ. allh., und Frn. 
Joh. Dor. geb. Bunge, Tochter, Henriette Albertine 
Agnes, geſt. den 8. Sept., alt 3 J. 1 M. IT. — 
Friedr. Wilh. Glaͤſers, Tuchſcheerergeſ. allh., und 
Frn. Antonie Clara geb. Paſſian, Tochter, Chriſtiane 
Emilie Caroline, geſt. den 10. Sept., alt 1 M. 17 T. 
— Carl Friedr. Pankritz's, Zimmerhauergeſ. allh, 
und Frn. Juliane Frieder. geb. Haͤnſel, Tochter, Au⸗ 
gufte Henriette, geſt. den 10. Sept., alt 2 J. 3 M. 
7 T. — Igfr. Caroline Eleon. Amalie geb. Maͤn⸗ 


nig, weil. Mſtr. Chriſt. Traug. Maͤnnigs, B. und 
emer. Oberaͤlt. der Riemer u. vereinigten Zuͤnfte allh., 
und weil. Frn. Joh. Chriſt. geb. Hucke, Tochter, geſt. 
den 12. Sept., alt 29 J. 4 M. 21 T. 


— —— — —— 


Der Schieferdecker. 


Seht ihn ſchweben an des Thurmes Spitze, — 
(Schwindelnd blick' ich zu der jaͤhen Höh’,) 
Wirkend bei des Sommers Sonnenhitze, 

Oft umwirbelt von dem Silberſchnee! — 
Hocherhaben uͤber dem Gewimmel 

Ird'ſchen Waltens und Gefchäftigkeit, 

Waͤhn' ich naͤher ihn dem Wolkenhimmel, 

Und entruͤckt der Welt für kurze Zeit! 


So ſchwebt Mancher zwiſchen Furcht und Hoffen, 
Steht an des Verderbens ſchmalem Rand; 
Sieht im Geiſt des Gluͤckes Himmel offen, 
Den der Augenblick zerſchmettert fand! 


Chriſt. Kloſe. 


. ͤ ͤ ͤKVv TS SOSE EURE NT ICH TU STE c c TIEFE LEERE NIE TE BETT ET EEE ccc ccc 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 15. September 1858, 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr. | 27 ſgr. 

„ „% Korn 2 3 

2 * Gerſte 1 = 15 = 

N „Hafer — - 22 


6 pf. 2 thlrJ 7 ſgr.] 6 pf. 
es 1 2 22 4 6 . 
— ; 1 ⁊ͤĩů3ꝶ 10 :s1— + 
6 : — ;:|290 :s1— : 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Subhaſtation. Land: und Stadtgericht zu Goͤrlitz. 


Das der Wittwe Schneider, geb. Friedeman 


n, gehoͤrige, auf 680 Thaler abgeſchaͤtzte, in der 


hieſigen kleinen Brandgaſſe auf dem Niederviertel sub Nr. 633 gelegene Haus foll im Termine 
den 22. December 1838 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe 
und Hppothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. Goͤrlitz, jam 31. Auguſt. 
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Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadk⸗ Gericht zu Goͤrlitz. 

Das zur Chriſtian Gottlob Helleſchen Concurs-Maſſe gebörige, auf 1525 thlr, ab eſchaͤtzte 
Haus Nr. 238 zu Görlig ſoll in dem, vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landes⸗ Gerichls⸗ Nieren L 
dar Pech an Rand: und Stadt⸗Gerichtsſtele auf den 29. December c. Vormittags 11 Uhr anbe⸗ 
raumten Termine an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden. Die Taxe, der neueſte Hy⸗ 
pothekenſchein und die Kaufsbedingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Goͤrlitz, den 11. September 1838. k 
— — ee — — — — — — — . ́— — — 
Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadt Gericht zu Goͤrlitz. 

Das zur Tuchmachermeiſter Chriſtian Gottlob Helleſchen Concursmaſſe gehörige auf 405 thlr. 
15 for. gerichtlich abgeſchaͤtzte Farbehaus Nr. 239 b zu Goͤrlitz fol in dem, vor dem Deputirten 
Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗-Referendarius Pech an Land: und Stadt-Gerichtsſtelle hierſelbſt auf 
den 31. December e. Vormittags 11 Uhr anberaumten Termine an den Meift: und Beſlbietenden 
verkauſt werden. Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die Kaufsbedingungen ſind in un⸗ 
ſerer Regiſtratur einzuſehen. Goͤrlitz, den 11. September 1838. 
— — — .. — . — — — ET ET En 

Avertiſſement. 
In dem Briefträger Schmidtſchen Haufe Nr. 393 auf dem Handwerk hierſelbſt, werden 
den 2. October d. J., Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, 
und folgende Tage: Porzellan, Steingut, meſſingne, blechne und eiſerne Geſchirre, Reinenzeug, 
Meubles und Hausgeraͤthe, Kleidungsſtuͤcke, Waͤſche, Kupferſtiche, Bücher ꝛc. durch den Botenmei⸗ 
ſter Herrn Hoffmann, gegen fefortige baare Zahlung verauctionirt. j 
Goͤrlitz, den 11. September 1838. Königl. Land» und Stadtgericht. 


— — — [ 


Avertiſſement. 

Die ortsgerichtlich auf 551 thlr. geſchätzte Fritſcheſche Haͤuslerſtelle Nr. 20 in Nieder-Rudels⸗ 
dorf fol den 22. December d. J., Vormittags 10 Uhr an Gerichtsſtelle daſelbſt meiſtbietend 
verkauft werden. Das Gerichtsamt von Nieder ⸗Rudels dorf. 

Goͤrlitz, den 8. September 1838. i Schmidt, Juſtizrath. 
— —.—.—. .ñxĩ[ —ͤ—ẽ . . — 
Freiwillige Subhaſtation. 

Die sub, Nr. 143 zu Küpper Laubaner Kreiſes gelegene, den Gottlob Ernſt Hartmannſchen 
Erben gehörige Häuslernahrung, in welcher auch die erforderlichen Vorrichtungen zur Fabrikation 
des Wachbolderbeerſaftes ſich befinden, abgeſchaͤtzt durch die Ortsgerichte ohne den Apparat zur 
Saftfabrikation auf 225 thlr., mit demſelben auf 268 tblr. 15 fgr. fol auf 

den 12. October d. J, Nachmittags um 3 Uhr f 
auf dem Gerichtszimmer in Küpper ſowohl mit dem gedachten Apparat, als auch ohne denſelben 
und letztern Falls, dieſer Apparat für ſich allein ſubhaſtirt werden. Die Taxe und der neueſte 
Hypothekenſchein ſind im Gerichtskretſcham zu Kuͤpper und waͤhrend der Amtsſtunden in hieſiger 
Regiſtratur einzuſehen. 

Goͤrlitz, den 30. Juni 1838. 

Patrimonial-Gerichts⸗Amt von Küpper, Neulöben 

und Neugablenz. 


Conrad, Juſtit. 


{ Freiwillige Subhaſtation. . 
Die sub Nr. 75 zu Ober „Gerlachsbeim, Laubaner Kreiſes, gelegene, auf 150 Thlr. gericht⸗ 
lich abgefchägte Freigartennahrung der Buhlſchen Erben ſoll auf 
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den 15. Detober d. J., Nachmittags um 3 uhr N 
auf dem Gerichtszimmer in Ober⸗Gerlachs heim fubhaftirt werden. Die Taxe iſt im Gerichtskretſcham 
daſelbſt und in der hieſigen Regiſtratur, Neißgaſſe Nr. 343, letztern Orts auch der neue Hypotheken⸗ 
ſchein eingufeben, bie een werden erſt im Termin regulirt. 8 
lig, den 22, Auguſt 1838. £ 
ar Yarıımantal » Serihtdamt von Ober s Gerlachsheim. 


—— Freiwillige Subhaſtat ion. 

Die den Heinzeſchen Erben gehörige Gartennahrung Nr. 50 zu Förſtgen, abgeſchaͤtzt auf 1019 
Rthlr. 11 fgr. Courant, zufolge der in hieſiger Regiftratur Neißgaſſe Nr. 343. und im Gerichtskret⸗ 
ſcham zu Foͤrſtgen einzuſehenden Taxe ſoll 5 

ee am 5. October d. J., Nachmittags 3 uhr 
auf dem Gerichtszimmer zu Oelſa bei Niesky freiwilli ſubhaſtirt werden. 
Goͤrlitz, den 7. Auguſt 1838. Patrimonial aan von Foͤrſtgen. 
on rad. 


RSS TS Em nn onen nn nn 
Der diesjährige Einſchlag des Scpeitholzes, Iter Sorte auf Bielaer, Brands und Neuhammer 


Revier, Abendſeite, fol a 

? | den 3. October d. J., Vormittags 9 Uhr, ; 
auf dem Forſthauſe zu Nieder⸗Biela, und des Kohlfurther, ſo wie Neuhammer Reviers, Morgenſeite, 

den 4. October d. J., Vormittags 9 Uhr, x 

auf dem Forſthauſe zu Kohlfurth, in einzelnen Abtheilungen, nach den verſchiedenen Schlaͤgen und 
Diſtricten, oͤffentlich an den Beſtbietenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken 
r Vol werden, daß die Vorlegung der Verkaufsbedingungen im Termine erfolgen wird. 

oͤrlitz, den 4. September 1838. Der Magiſtrat. 


Daß die Einweihung des auf dem Fiſchmarkte allhier neu erbauten Maͤdchen⸗Schulhauſes den 
. d. M., Vormittags um 10 Uhr erfolgen wird, bringen wir andurch zur Öffentlichen Kenntniß. 
Goͤrlitz, am 8. September 1838. Der agi ſtrat. 


Daß die von der Abbrechung des Frauenthores gewonnenen alten Mauerziegeln 
am 27. Sept. d. J. Nachmittags um 3 Uhr 


an Ort und Stelle gegen baare Zahlung verſteigert werden ſollen, wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 5 


Goͤrlitz, den 17. Sept. 1838. Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 5 
Zur Verdingung der für das Jahr 1839 bei der Gefangen⸗Anſtalt des Koͤnigl. Inquiſitoriats 
hierſelbſt, erforderlichen Haushalt beduͤrfniſſe, als circa: : ö 
188 Schl. Hirſe, 30 Schfl. Graupe, 30 Schfl. Erbſen, 42 Schfl. Gerſtenmebl, 336 Schfl. 
Kartoffeln, 840 Pid. Butter, 13 Etr. Salz, 480 Ctr. Brod, (die Portion 13 Pfd. Kom⸗ 
mißbrod für geſunde, 13 Pfd. bausbacknes oder Weißbrod für kranke und ſchwache Ge⸗ 
fangene) 130 Pfd. Oel, 6 Schock Lagerſtroh, 90 Pfd. ſchwarze Seiſe, 24 Pfd. Talglichte, 
an den Mindeſtfordernden, haben wir Termin auf den 16. October c. Vormittags 9 Uhr im In⸗ 
quiſitoriats⸗Gebaude angeſetzt, zu welchem wir bietungsluſtige und cautionsfähige Männer mit dem 
Bemerken vorladen, daß die Auswahl unter den Licitanten vorbehalten bleibt, die übrigen Bedin⸗ 
gungen aber in der Regiſtratur ein zuſeben find, z i 8 
Im naͤmlichen Termine ſoll die Verdingung der Abſuhr des Duͤngers und des Küchenabraums 

für das Jahr 1839 an den Meiſt bietenden geſchehen. BR. #2: : 

Goͤrlitz, den 19. Auguſt 1838. Das Koͤnigliche Inquiſitoriat. 
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Berichtigung. In der Ankündigung des Heidrichſchen Subhaſtations⸗Termins vom 10. 


Auguſt o. im Anzeiger Nr. 35 iſt ſtatt des 1. Decembers der 6. December 1838 zu leſen. 
oͤrlitz, den 12. Sept. 1838. Die Redaction des Görl. Anzeigers. 


> 5 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


An die Herren Capitaliſten. . 2 
Zur Unterbringung von Capitalien, jeder Höhe, ins beſondere von 500 Thaler auſwaͤrts, bin 
ich im Stande, vorzügliche hypothekariſche Sicherheiten zu 5, 44 und 4 pCt. nachzuweiſen. Hier⸗ 
bei koͤnnen Pfandbriefe und Staatsſchuldſcheine, zum hoch ſten Courſe angebracht werden. 
8 Louis Lindm ar, Commiſſionair. 
; Pfandbriefe und Staats papiere 
werden eingekauft und verkauft, Erſtere gegen Letztere und umgekehrt; Staatsſchuldſcheine gegen 
Pfandbriefe ausgetauscht, verloofte Staalsſchuldſcheine gegen unverlooſte ausgewechſelt und alle dies⸗ 
fallſigen Geſchaͤfte beforgt. Görlig, den 6. Febr. 1838. 
Das Central ⸗ Agentur ⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 
Mehrere Ritters und Landguͤter, Bauergüter, laͤndliche Nahrung en, Brauhöfe und Privathaͤuſer 
ſind zum An⸗ und Verkauf übertragen Goͤrlitz, den 6. Febr. 1838. 8 
Dem Central ⸗ Agentur» Comtoir. Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 
Capitalien in kleinen und großen Poſten liegen zum Ausleihen bereit; auch find hier Oris 
und der Umgegend Grundſtuͤcke mir zum Verkauf übertragen, worunter ein Brauhof mit Brau⸗ 
pfanne und Braugefaͤße, nebſt 2 Privathaͤuſern, ihrer Lage wegen zu empfehlen, und 3 Stadtgarten. 
Goͤrlitz, den 20. September 1838. Der Agent und Commiſſionair Stiller, 
f Nitolaigaſſe Nr. 292. 
Bern in En te 
Ein jeder Kaufluſtige kann bei mir von den mir zum Verkauf übertragenen Grundſtücken, uns 
entgeldlich die Nugungsanfchläge einſehen, auch dieſelben mit meiner Begleitung in Augenſchein 
nehmen, und im Fall eines Nichtkaufes auch noch nie für meine Bemühungen etwas genommen, 
auch nicht genommen werden wird, vielmehr der Vortheil ſtets für den Kaufluſtigen ſeyn kann, in⸗ 
dem derſelbe von der wirklichen Nutzungsanlegung des Capitals eine genuͤgende Ueberſicht erreicht, 
und zich mich Einem geehrten Publikum hiermit ganz geborfamft empfehle. 
Goͤrlitz, den 20. Sept. 1838. Der Agent und Commiſſionair Stiller. 
Nicolaigaſſe Nr. 292. 
800 thlr. gegen pupillariſche Sicherheit find auszuleihen und werden Anträge bald erwartet 
vom Concipient Mann Nr. 52 im Auftrage. 
Derkauf. Nahe am Obermarkte ſteht veraͤnderungs halber ein Haus zu verkaufen; wo ſagt 
die Exped. des Anz. 


Das Haus Nr. 914 b am Toͤpferthore, mit 6 Stuben, iſt aus freier Hand zu verkaufen und 
das Nähere beim Eigenthümer daſelbſt zu erfahren. . 
„Line in der Pelerskirche der Kanzel gegenüber befindliche Frauenſſelle iſt aus freier Hand zu 
verkauſen. Näheres Brüdergafie Nr. 136. 


— 77 —ͥ4ʃ u—y 24. ĩ ĩ71 — — ——ͤ — — — ł ß ——— 

1 er naearbeitung jeder Art von Gefuchen, ee e in allen 
entlichen und Privat⸗Angel iten i Verwaltungsparthie, empfte 

ent Angelegenheiten in der altungs pe ai e watt Ar 57. 
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Bücher- Auction. Die von dem verſtorbenen Hrn. Dr. Nicolai vorhandene Bibliothek foll 
Montag den 24. September und folgende Tage früh von 9 und Nachmittags von 2 Uhr an in Nr. 
328 in der Neißgaſſe gegen gleich baare Zahlung verauktionirt werden. Kataloge hierzu ſind beim 
Hrn. Stadt⸗Organiſt Succo und bei Unterzeichnetem gratis zu haben. 2 

Friedemann, Auctionator. 


— — —uä— — ——— — — — — äuZ— 
Das Haus Nr. 692 in der Hothergaſſe an der Neißfeite gelegen, beftehend in 2 Stuben nebft 
Stubenkammern, eine Stube parterre, mit geraͤumigem Keller, hinlänglihen Holz- und Hofraum, 
iſt ſowohl theilweiſe als auch im Ganzen zu vermiethen und kann ſogleich bezogen werden. Das 
Nähere ift bei dem Eigenthümer in Nr. 693 zu erfahren. 
— ꝓ. —— —— —— 2 — — — — — —t —— D — — ͥ — — 
In Nr. 281 in der Petersgaſſe iſt ein ſchoͤner, großer und trockner Keller von Michaeli d. J. 
an zu vermiethen; da dieſer Keller nicht weit von der Koͤnigl. Strafanſtalt gelegen iſt, fo wäre 
er vorzuͤglich für den Oeconomiepachter derſelben ſehr brauchbar. 
Nahe am Untermarkte find ſchoͤne trockene Keller billig zu vermiethen. Näheres in der Erz 
pedition des Anz. 
In der Neißgaſſe Nr. 332 find 3 oder 4 Stuben mit Stubenkammern und übrigem Zubehör 
im Ganzen oder getheilt, ſowie ein Pferdeſtall zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. 
— — — — — 2U— —ͤ— —ä — — 22 — — - —— 
Eine Stube mit Stubenkammer, 2 Treppen hoch, mit Möbeln, iſt zum 1. October c. zu vers 
miethen; wo? ſagt die Exped. des Anz. 
— bb ——ö ' —— c. . —ä' . mm — —— — — — 
Es iſt eine gut ausmoͤblirte Stube mit Stubenkammer, auch Bette, vornheraus an einen ein⸗ 
zelnen Herrn zu Michaeli zu vermiethen. 


In Nr. 204 in der Fleiſchergaſſe iſt eine Stube mit Zubehoͤr zu vermiethen und zu Michaeli 
d. J. zu beziehen. 2 
Ein noch ſehr brauchbarer, jetzt noch ſtehender Ofen, iſt billig zu verkaufen in Nr. 129 am 
Ob ermarkte. i 
Es iſt eine Frauenſtele in der Peterskirche für die Fruͤh⸗ und Nachmittags s Predigten zu ver⸗ 
miethen. Naͤheres in der Exped. des Anz. 


Ein Gebett, beſtehend aus Deck- und Unterbette, 2 Fopfkiſſen, nebſt Vetiftele, find zu vers 
miethen und das Nähere in der Exped. d. Anz. zu erfahren. 


I DH BIC DRS OHG OHG Sue ie SUR EHE AHE SHE ONE ae SU 
x e. 


80 r kauf der klaren Braun 

In Bezug auf die bereits geſchebene Bekanntmachung wegen Verkauf der hier ge 8 
38 wonnenen Braunkoble als Brennmaterial wird hiermit bekannt gemacht, daß auch die E 
di durch das Durchwerfen gewonnene klare Koble zur Düngung, und als Vertilgungsmittel 872 
87 der Schnecken auf den Saaten zum Verkauf offerirt wird. Das Maas, entbaltend 7 
Be Berl. Schfl., koſtet 7 Sgr. 6 Pf. und iſt jederzeit bei den Gruben neben der hieſigen 808 
berrſchaftlichen Ziegelei zu erhalten. 
Radmeritz den 5. September 1838. Das Wirthſchafts Amt. 5 
BE RES 8 SEE SIE EIS BR eis Sens SIG: BG BE BUG DS DR SHE Heis dee BER BU Ba 8008 


Ein Schreibſchrank, eine Obſtpreſſe mit zinnernem Einſatz, ein Billard und ein eiferner Fen⸗ 
ſterladen ſind zu verkaufen. In Nr. 835 a an der Jacobsgaſſe iſt das Nähere zu erfragen. 5 


Neue engliche Heringe ſind hier angekommen und werden billigſt verkauft bei 
5 Joh. Sam. Schmidt am Untermarkte. 
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er Niederlage der ächten Eau de Cologne. 12 j 

Von Hrn. R. M. Farina, Alteften Deſtillateurs in Cölna.R. empfingen wir ein Gommiffiong: 

Lager des vorzüglichſten Coͤllniſchen Waſſer, welches zu Fabrikpreiſen verkaufen 8 
Fr. Scholz und Comp., Kunſt⸗ und Papier⸗Handlung am Niebermarkt; 


Unterzeichneter hat eine Parthie Baflmatten, das Stück zu 5 Sgr., zum Verkauf. 
f Oswald Becker. 
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Cigarren, abgelagerte Waare, in ſehr ſchöͤner Auswahl und zu billigen Peeifen empfiehlt 
g James Ludwig Scmid t, Brüdergaffe Nr. 138. 


Feinen franzoͤſiſchen Weineſſig in Flaſchen empfiehlt 
James kudwig Schmidt, Bruͤdergaſſe Nr. 138. 

Zwei moderne Stuhlwagen, ein noch wenig gebrauchter und ein ganz neuer in Federn haͤn⸗ 
gender, ſtehen zum billigen Verkauf, bei wem? erfährt man in der Exped. des Anz. 

Ein Billard mit allem Zubehör ſteht wegen Mangel an Raum um einen biüigen Preis zu 
verkaufen. Nähere Auskunft ertbeilt Herr Oeconom Otto in der Neißgaffe: 4 

Ein ganzes Lager Baſſſchuhe find im Ganzen und einzeln, um damit zu raͤumen, billig zu 
verkaufen bei Oertel am Obermarkt. 
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Ein volftändiges Sortiment neuer böhmiſcher Bettfedern empfiehlt wieder zur geneigten Bes 
achtung Wittwe Oertel, Nr. 52 in der Kriſchelgaſſe. 

Unterzeichneter empfiehlt ſich mit einer Auswahl von Brieftafhen, Notendüchern, Cigarrenz 
Etuis u. a. m. Da dieſe Artikel mein eigenes Fabrikat ſind, ſo bin ich auch im Stande, ſelbige 
fo billig wie möglich zu liefern. Auch werden alle Arten Stickereien dauerhaft und im neueſten 
Geſchmack eingefaßt. Julius Bertram, Buchbinder und Galanteriearbeiter. 


Eine kleine Sammlung aͤcht engl. Stahlwaaren, beſtehend in Tiſch⸗, Defert:, Trandirs, Küs 
chen⸗, Schlacht-, Butterſchnitten- und Gemüfemeffern, Meſſerſchaͤrfer, Raſir-, Feder⸗, Radir⸗, Feuers 
ſtahl⸗ und Jagdmeſſer, Fiſchgabeln u. dgl. m. empfing ſo eben und empfiehlt zu gütiger Abnahme 
Thieme in der goldnen Krone am Obermarkt. 
Hornfpäne werden wegen Mangel an Raum billig verkauft in Nr. 195 in der Mittel⸗Langengaffe. 


In den Jahren 1800 — 1805 iſt Chriſtiane Caroline Hänel aus Zittau mit dem Buͤchfen⸗ 
macher Gottlieb Benjamin Hamann in einer Landkirche bei Goͤrlitz getraut worden. Da jetzt der 
Trauſchein gebraucht wird, ſo bittet man die Herren Geiſtlichen in der Naͤhe, um Nachſuchung in 
den Kirchenbüchern und dann um gefaͤllige Nachricht durch die Exped. des Anz. 


„ 


Daß bei mir alte Kleider von Cattun oder Merino umgefaͤrbt und dann bunt gedruckt wer⸗ 
den, zeige ich ergebenſt an und bitte um geneigten Zuſpruch. 
Goͤrlitz, Neißgaſſe Nr. 347. J. G. Jacobi. 


Daß ich eine Mode:Druderei etablirt habe, zeige ich biermit ergebenſt an, wo ich ſeidene und 
baumwollene Zeuge, Tuch und alle wollene Waare, alte Kleider, auch mit dem ſogenannten bunten 
Dampfdruck, welcher bis jetzt immer in Sachſen gefertigt wurde, zum Druck annehme. Da es 
für mein Gefchäft ſehr paſſend iſt, indem die Waare zugleich appretirt und gepreßt wird, fo er: 
ſuche ich ein geehrtes Publikum mir das Zutrauen zu ſchenken und mich mit Ihren wertheſten 
Aufträgen zu beehren, da mein Beſtreben ſtets nach neuen ſchoͤnen und modernen Muſtern ſeyn 
wird. Carl Auguſt Gröſchel, 

Tuchappreteur auf dem Handwerke Nr. 382, 
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Einem geehrten Publikum, insbeſondere meinen reſp. Kunden zeige ergebenſt an, daß ich vom 
24. September ab nicht mehr beim Schuhmacher Hrn. Hainke in der Jüdengaſſe, fondern in der 
Petersgaſſe in dem ehemals Kfm. Schüttigſchen jetzt Hrn. Soͤlligſchen Hauſe der Poſt gegenüber 
wohne, woſelbſt ich bitte, mich ferner mit gütigen Aufträgen zu beehren; auch habe ich daſelbſt zu 
weiterer gütiger Beachtung meine Leih⸗ Bibliothek aufgeſtellt. 

Heinrich Seidel, Buchbinder und Leihbibliothekar. 
* B 0 K 3 
2 Daß ber Eieufenant und Gerichts s Anits ⸗Actuarius För ſfer am Öbermarkt neben dem $ 
. Königlichen Haupt⸗Steuer⸗Amts⸗Gebaͤude in Nr. 130 2 Treppen hoch wohnt, wird hier: 4 
i igt. g 

L. ee -- TTT 

Ein Schullehrer in der Nähe von Goͤrlitz beabſichtiget einige Knaben in Penfion zu nehmen. 
Dieſe Nachricht für die, welchen daran liegt, ihre Kinder unter ſteter Aufficht zu wiſſen. Naͤheres 
erfaͤhrt man in der Exped. des Anz. . e 5 

Offener Dienſt, jedoch nur für ein ſehr ordentliches Mädchen. Sollte einer Mutter, oder 
einem Vormunde daran gelegen feyn, ein junges ſehr braves Mädchen zur Erlernung aller haͤusli⸗ 
chen Arbeiten in Dienſt zu geben, fo if von jetzt ab ein folder offen, wo ſtreng nicht nur auf 
Erlernung dieſer Kenntniſſe, ſondern vorzüglich auf eine ſittlich gute Aufführung geſehen wird. 
Naͤhere Auskunft ertheilt verw. Frau Steber, Wurſtgaſſe Nr. 182 parterre. Jedoch wird bemerkt, 
daß, da das Mädchen als zur Familie gebörend behandelt wird, ſich nur ein ſolches melde, denen 
Gottes und ihrer Herrſchaft Dienſt die hoͤchſten Gebote ſind. N 

Ein mit den gewoͤhnlichen Schulkenntniſſen verſehener ordentlicher Burſche kann ſogleich zu 
einem Barbier in die Lehre kommen; wo? ſagt die Exped. des Anz. 

Ein Gaͤrtner und ein Kutſcher, die ſich über ihre Brauchbarkeit mit genügenden Zeugniſſen 
ausweiſen und der häuslichen Bedienung mit vorſtehen koͤnnen, finden ein Unterkommen auf dem 
Lande, was die Exped. des Anz. nachweiſt. 


Kuͤnftigen Sonntag, den 23. September wird bei Unterzeichnetem ein Jungferſtechen gegeben. 
Für Speiſen und Getraͤnke wird beſtens geſorgt ſeyn. Müller in Ober-Ludwigs dorf. 

Auf Verlangen fol kuͤnftigen Montag und Dienſtag, den 24. und 25. September, ein Schei⸗ 
benſchießen gehalten werden. Zahlreichen Beſuch erwartet der Brauer Kummer in Hennersdorf 
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Freitag, den 21. d. M. wird bei gunſtiger Witterung in Hennersdorf das 6te Garten⸗Con⸗ 


tert ſtattfinden, zu welchem ganz ergebenſt einladet Apetz und Maͤrkert. 
Es werden die Herren Subſcribenten ganz ergebenſt erſucht, die Concert-Billets abzugeben. 
A pe tz. 
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Es iſt am Sonntage auf dem Wege nach Hennersdorf ein filberner Stridring verloren wor⸗ 
den. Der ehrliche Finder erhält ein reichliches Douceur in der Exped. des Anz. 
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s hal ſich ungefähr vor drei Wochen ein Tigerhund mit einem meſſingenen Hals bande zu 
mir gefunden; wer ſich als Eigenthümer legitimitt, kann ihn gegen Erſtattung der Futterkoſten und 
Inſertionsgebuͤhren in Kundorf bei Seidenberg in Nr. 1 zurück erhalten. 


— — — — — — — 7 
Eine tombackne Uhr iſt vor einiger Zeit gefunden worden, und kann der fich Iegitimirende Eiz 


genthuͤmer dieſelbe in der Juͤdengaſſe Nr. 250 zuruͤck erhalten deim Fleiſchermſtr. Fehler. 


Bei dem Bäder Reiß iſt am vergangenen Donnerflage, den 13. d. ein Regenſchirm fieben 
geblieben, welchen der Eigenthümer daſelbſt zuruck erhalten kann. 3 


